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Skandal um illegale AfD-Spende:
Böttcher droht mit Klage!

Staatsanwaltschaft prüft Vorwürfe illegaler Parteispenden
an AfD. Udo Böttcher verlangt Rückzahlung einer

umstrittenen Spende.

Jena, Deutschland - In der laufenden Debatte über illegale
Parteispenden sieht sich die Thüringer AfD mit schweren
Vorwürfen konfrontiert. Die MDR berichtete, dass die
Staatsanwaltschaft in Mühlhausen mehrere Anzeigen prüft.
Unter diesen befinden sich zwei von Privatpersonen sowie eine
Anzeige von der Linke-Bundestagsabgeordneten Martina
Renner. Die rechtlichen Ermittlungen sollen klären, ob ein
Anfangsverdacht besteht. Besonders im Fokus steht eine
Spende in Höhe von 999.990 Euro, die die Reformen im Bereich
der Parteifinanzierung herausfordert.

Der Verein LobbyControl äußerte Bedenken hinsichtlich der
Rechtmäßigkeit dieser Spende. Udo Böttcher, ein
Schlüsselakteur in dieser Angelegenheit, bestreitet, dass er über
die Spende informiert wurde, die von seinem Weggefährten
Winter stammt. Letzterer wurde kürzlich als Aufsichtsrat der
Böttcher AG abberufen. Böttcher fordert nun die Rückzahlung
des Betrags bis Mittwoch und drohte mit rechtlichen Schritten,
sollte dies nicht fristgerecht erfolgen.

Hintergründe zu den Vorwürfen

Die umstrittene Spende könnte mutmaßlich aus einer früheren
Schenkung von Winter in Höhe von über zwei Millionen Euro
stammen. Diese materielle Quelle wirft Fragen auf,

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/ost-thueringen/jena/afd-spende-boettcher-vorwurf-100.html


insbesondere da das Parteiengesetz in Deutschland keine
Spenden über 500 Euro von nicht feststellbaren Spendern oder
bei Weiterleitung von Dritten erlaubt. Die Böttcher AG, ein
Unternehmen mit rund 700 Beschäftigten und Rekordumsätzen
von über 900 Millionen Euro im letzten Jahr, hat sich in der
Vergangenheit durch die Unterstützung sozialer Projekte und
Sportvereine in der Region hervorgetan.

Im Kontext dieser Debatte thematisiert der LobbyControl-Bericht
auch die allgemeine Intransparenz von Parteispenden in
Deutschland. Laut einer internationalen Recherchekooperation,
an der mehrere prominente Medien beteiligt sind, hat
Deutschland die höchste Anzahl an Parteispenden in Europa.
Zwischen 2019 und 2022 erhielten die Parteien im Bundestag
insgesamt 633 Millionen Euro, was einen überwältigenden Teil
der 937 Millionen Euro ausmachte, die in den untersuchten
Staaten zusammenflossen.

Die Auswirkungen der Spendenregelungen

Die in Deutschland fehlenden Obergrenzen für Parteispenden
tragen zur hohen Zahl an Spenden bei. Mehr als 77% der
Zuwendungen von Privatpersonen, Unternehmen und
Mandatsträgern sind als intransparent eingestuft. Diese
Problematik wird durch die Tatsache verstärkt, dass in
Deutschland Spender erst ab einem Betrag von 10.000 Euro
namentlich bekannt gegeben werden müssen und erst 1-2 Jahre
nach Eingang der Spenden Transparenz hergestellt wird.

Ein Vorschlag zur Verbesserung der Situation beinhaltet die
Einführung von Obergrenzen für Parteispenden und die
Schaffung einer unabhängigen Behörde zur Kontrolle des
Parteiengesetzes. Darüber hinaus wird eine öffentliche
Datenbank für Parteispenden angeregt, um die Transparenz zu
erhöhen. Diese Maßnahmen könnten dazu beitragen, Vertrauen
in das politische System zu stärken und illegale Praktiken zu
vermeiden. Die Diskussion ist aktueller denn je, und die
Entwicklungen in Thüringen könnten weitreichende Bedeutung



für die gesamte politische Landschaft haben.
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